
Bestattungsunternehmen / Antragsteller Antragsdatum

An die

Stadt  Cast r op-Rauxel
Ber eich  Fr ied h ofswesen

.44573 Cast r op-Rauxel

Trauerfeier vor Einäscherung Bestattungstag

Datum: Datum:

Uhrzeit: Uhrzeit:

Friedhof: Friedhof:

Antrag auf
Nutzung von Friedhofseinrichtungen und Anmelldung einer Trauerfeier und Bestat tung

Name, Vorname
der / des Verstorbenen Geburtsdatum

PLZ, Wohnort, Straße, Hausnummer Religion

I na nsp ru ch nah me

einer Leichenzelle

der Trauerhalle

auf dem Friedhof:

eines Harmoniums

ja

ja

ja

Name, Vorname

der/s Gebührenschuldnerin/-s Geburtsdatum

PLZ, Wohnort, Straße und Hausnummer

Bei Wahlgräbern: 1st der Gebührenschuldner
auch Nutzungsberechtigter? ja l l sonst:

Name, Vorname der/s Nutzungsberechtigten

PLZ, Wohnort, Straße und Hausnummer

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

1.7

JReihengrabstätte
für Personen unter / über 5 Jahre

Rasengrabstätte
für eine Urne
für eine Erdbestattung

Urnenreihengrabstätte

Anonyme Urnenbestattung

Erwerb einer neuen
______stelligen •

Urnen- / Wahlgrabstätte

Verlängerung des Nutzungsrechtes
an einer Urnen- / Wahlgrabstätte
für Stellen

Erwerb einer
stelligen

Urnen- / Wahlgrabstätte
durch Personen über 70 Jahre

Grablage

Feld Nummer

Nr. 20 /
Adresskontonr.:

Höhe der Friedhofsgebühren

Auskunftssperre / Datenschutz
bitte ankreuzen

JA

NEIN

Bei Wahlgrabstätten gilt diese Anmeldung als Antrag zum Erwerb des
Nutzungsrechtes für 30 Jahre; bei Reihengrabstätten als einmalige
Nutzungszeit von 30 Jahren.

lch erkenne die Bestimmungen der Friedhofssatzung in der jeweils gültigen
Fassung, insbesondere bezüglich der Pflege und Unterhaltung der Grab-
stelle/n sowie die Errichtung von Grabdenkmalen sowie die Gebühren-
satzung in der jeweils gültigen Fassung an (siehe umseitigen Auszug aus der
Friedhofssatzung und der Gebührensatzung für die städtischen Friedhöfe in
Castrop-Rauxel).

Datum Unterschrift Gebührenschuldnerin/ner - Nutzungsberechtigte/ter



Auszüge aus der Friedhofssalzung fürdiestädtischen Friedhöfe in Castrop-Rauxel vom 01.06.2011

§ 13
Allgemeines

(1) Die Grabstätten bleiben EigentumderStadtCastrop-Rauxel.An ihnen können zeitlich

befristet Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden.

(2) Die Grabstättenwerden unterschieden in:

a) Reihengrabstätten (§ 14)

b) Wahlgrabstätten (§ 15)

• c) Urnengrabstätten (§ 16)

d) anonyme Grabstätten (§17)

e) Gemeinschaftsgrabstätten ( 17)

f) Sonstige Sondergrabstätten (§ 17)

g ) Ehrengrabstätten (§ 18)

h) Gräber der Opfervon Krieg und Gewaltherrschaft (§ 19)

(3) Es besteht kein Anspruch auf Verleihung oder W iedererwerb von Nutzungs-

rechten an einerderzuvoraufgeWhrten Grabstätten.

(4) Die Nutzungsberechtigten haben der Frjedhofsverwaltung jede Anderung ihrer
Anschrift mitzuteilen. Sie haften für Schäden, die aus der Unterlassung der

Mitteilung entstehen.

§ 14
Reihengrabstätten

(1) Reihengräber sind einstellige Gräber für Erdbestattungen, die der Reihe nach
belegt und erst im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit des zu Bestattenden

zugewiesenwerden.
Bei Oberiassung einer Relhengrabstätte I Umenreihengrabstätte wird dem
Verfügungsberechtigten bzw. dem Empfänger des Gebührenbescheides eine

Grabbescheinigung ausgestellt.

(2) Es werden eingerichtet
a) Reihengrabfelderfürverstorbene Personen bis zumvollendeten 5. Lebensjahr mit

folgender Grabfläche
Länge 1,50 m, davon Nutzlänge 0,90 in

Breite 0,90 m, davon Nutzbreite 0,50 m

b) Reihengrabfelderfürverstorbene Personenvomvollendeten 5. Lebensjahr ab mit
folgender Grabfläche

Länge 2,40 m, davon Nutzlänge 1,70 m

Breite 1,20 m, davon Nutzbreite 0,70 m

c) Rasenreihengrabfelderfürverstorbene Personen vom vollendeten 5. Lebensjahr
ab mitfolgender Grabfläche

Länge 2,40 m
Breite 1,20 m

d) Gemeinschaftsgrabanlagen
Die Nutzfläche richtetsich nach der örtlichen Planung. Hier ist nur eine Gesamt-

gestaltung möglich.

ln jeder Reihengrabstätte dürfen nur die sterblichen Oberreste eines Verstorbenen
beigesetzt werden. Es ist jedoch zulässig, in einer Grabstätte die Leichen von zwei
gleichzeitig verstorbenen Geschwistem biszumvollendeten 5. Lebensjahr oderzu der
Leiche eines verstorbenen Eltemteils die Leiche seines noch nicht ein Jahr alten
verstorbenen Kindes beizusetzen,sofem das Ruherechtdieser Kleinstkindleiche das

Rüherecht der Erwachsenenleiche nicht übersteigt.

(4) DasAbräumen von Reihengrabfeldem oder Teilen von ihnen nach Ablauf der Ruhe-
rechtszeiten wird drei Monate vorher öffentlich und durch ein Hinweisschild auf dem
betreffenden Grabfeld bekanntgemacht (siehe hierzu § 30, Abs.7).

(3)

§ 15
Wahlgrabstätten

(1) Wahlgrabstätten sind Grabstättenfür Erdbestattungen, an denen aufAntrag ein Nut-
zungsrechtfür die Dauervon 30 Jahren (Nutzungszeit) verliehen und deren Lage im
•Benehmen mitdem Bewerber bestimmtwird.DerWiedererwerbeines Nutzungsrechts
ist nur auf Antrag und nurfür die gesamte WahlgrabstätteMöglich. Die Friedhofsver-
waltung kann Erwerbund Wedererwerb von Nutzungsrechtenablehnen, insbesondere
wenn die Schließung gem. § 3 beabsichtigt ist
Der Ersterwerb eines Nutzungsrechtes ist nur möglich,

a) bel Eintritt eines Sterbefalles,

b) durch Personen über 70 Jahre.

Ausnahmenwerden nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes von der Friedhofs-
verwaltung zugelassen.

(2) Es können ein- oder mehrsfellige Grabstätten erworben werden. Die Grab- und Nut-
zungsflächen warden pro Stellewiefolgtfestgesetzt

Länge 2,40m

Breite 1,20m

(3) Ober den Erwerb des Nutzungsrechtes an einer Wahlgrabstätte / Urnenwahl-
grabstätte erhältderNutzungsberechtigte neben dem Gebührenbescheid eine Wahl-
graburkunde ausgestellt Das Nutzungsrechtentstehtnach Eingang derfestgesetzten
Gebühren.

(4) Die Nutzungsberechtigten sind verpflichtet, für eine rechtzeitige Verlängerung zu
sorgen. Auf den Ablauf des Nutzungsrechteswird derjeweilige Nutzungsberechtigte
drei Monate vorher schriftlich - falls er nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu
ermitteln ist, durch eine öffentliche Bekanntmachung und durch einen dreimonatigen
Hinweis auf der Grabstätte - hingewiesen.

(5) Während der Nulzungszeit darf eine Belegung oderWiederbelegung einer
Wahlgrabstelle nur stattfindän, wenn das Ruherecht die Nutzungszeitnicht aber-
steigt oder ein Nutzungsrecht mindestens für die Zeit bis zum Ablauf des Ruhe-
rechtes wiedererworben ist

(6) Schon bei Verleihung des Nutzungsrechts soll der Erwerber für den Fall seines

Ablebens aus dem in Satz 2 genannten Personenkreis seinep Nachfol-
ger im Nutzungsrecht bestimmen und ihm das Nutzungsrecht durch einen Ver-

trag übertragen, der erst zum Zeitpunkt des Todes des Obertragenden wirksam

wird. Wird bis zu seinem Ableben keine derartige Regelung getroffen, geht das

Nutzungsrecht in nachfolgender Relhenfolge auf die Angehörigen des verstor-

benen Nutzungsberechtigten mit deren Zustimmung üben

1. auf den überlebenden Ehegatten und eingeb:agenen Lebenspartner und

zwar such dann, wenn Kinder aus einerfrüheren Ehevorhanden sind,

2. auf die ehelichen, nichtehelichen undAdoptivkinder,

a auf die Stiefkinder,

4. auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrerVäter oder Mütter,

5. auf die Eltem,

6. auf die vollbürtigen Geschwister,

7. auf die Stiefgeschwister,

B. aufdie nicht unter Punkt 1-7 fallenden Erben.

Das Nutzungsrecht erlischt, wenn es keiner der Angehörigen des verstorbe-
nen Nutzungsberechtigten jnnerhalb eines Jahres nach der Beisetzung über-

nimmt

(7) Derjeweilige Nutzungsberechtigte kann das Nutzungsrecht nur auf eine Person aus
dem Kreis des Abs. 6 Satz 2 übertragen, bedarfjedoch dazu dervorherigen Zustim-

mung der Friedhofsverwaltung.

(8) Jeder Rechtsnachfolger hat das Nutzungsrecht unverzüglich nach Erwerb auf sich

umschreiben zu lassen.

(9) Absatz 6 gilt in den Fällen derAbsätze 7 und 8 entsprechend.

(10) Derjeweilige Nutzungsberechtigtehatim Rahmen der Friedhofssatzung und derdazu
ergangenen Regelungen das RechL in der Wahlgrabstätte beigesetztzu werden, bei
Eintritt eines Bestattungsfalles über andere Beisetzungen und Ober die Art der

Gestaltung und der Pflege der Grabstätte zu entscheiden.

(11) Aus dem Nutzungsrecht ergibtsich die Pflicht zurAnlage und Pflege der Grabstätte.

(12) Auf das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann jederzeit, an teilbelegten
Grabstätten erstnach Ablauf des letzten Ruherechtesverzichtetwerden. Ein Verzicht
istnurfürdiegesamte Grabstätte möglich.Ausnahmenwerden nur bei Vorliegen eines

wichtigen Grundesgewährt.

§ 20
Allgemeine Gestaltungsgrundsätze

Jede Grabstätte ist- unbeschadet der besonderen Anforderungen des § 23 fürAbteilungen
mit besonderen Gestaltungsvorschriften - so zu gestalten, instand zu halten und so an die

Umgebung anzupassen, dass die Würde des Fried hofs in seinen einzelnen Teilen und in

seiner Gesamtanlagegewahrtwird.

Auszügeaus der Gebührensalzung derStadtCastrop-Rauxel für die

städtischenFriedhöfevom 14.07.2011

§ 1
Gebührenpflicht

Für die Benutzung der Einrichtungen der städtischen Friedhöfe sowie für den Erwerb

Gebührenpflicht

von Nutzungsrechten oder für die lnanspruchnahme sonstiger Leistungen werden

Gebühren erhoben.

§ 3
Gebührenschuldner

(1) Zur Zahlung der Gebühren nach § 2 ist derAntragsteller oder dejenigeverpflichtet,

a) in dessen lnteresse oder Auftrag die Benutzung des Friedhof oder
seiner Einrichtungen erfolgt

b) wer zumTragen der Kosten sonst gesetzlich verpflichtet ist.

(2) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 4
Entstehungszeltpunkt der Gebührenpflicht und Fälligkeit der Gebühren

(1) Die Gebührenpflichtentstehtmitder Inanspruchnahme der städtischen Einrichtungen
und/oder sonstigen Leistungen der Stadtoder mit dem Erwerb von Nutzungsrechten
oderderen Verlängenmg.

(2) Die Gebührenwerden einen Monatnach Zustellung des Gebührenbeschelds an den
Gebührenschuldneroderdessen Bevollmächtigtenfällig.

§2
Gebühren

(1) Gebührenfür die Nutzung von Gräbem

c) Verlängerung des Nutzungsrechtes an Wahlgräbern

Obersteigt die Ruhefrist bei einer Belegung oder Wederbelegung einer Wahl-
grabstätte das Nutzungsrecht, so ist bei der Anmeldung einer Bestattung die
Nutzungszeit bis zur Beendigung der Ruhefristzu verlängem. Sollte die Nutzung

einer Grabstätte nach Ablauf des Nutzungsrechtes fortgesetzt werden, ist die
Verlängerung rechtzeitig zu beantragen. Bei Wahlgrabstätten mit mehreren

Grabstellen istdie Verlängerung für die gesamte Grabstätte vorzunehmen.


